
 

 

Spielbericht : 

 

Ergebnis: 

 

FSV Kemnitz e.V.  

Erfolgsgrottenkick 

Zum 5. Spieltag reiste man erneut ins tiefe Oberland nach Hainewalde. Vom Papier 

her eine eigentlich deutliche Angelegenheit. Doch uns fehlte es von Beginn an an 

Laufbereitschaft und konzentrie

Zumutung sich diesen Kick anzusehen. Chancen hatten zudem auch Seltenheitswert 

und bestand mal die Chance abzuschließen

genutzt werden. Das 1:0 aus unserer Sicht entstand nur weil Jünemann, Tom 

wahrscheinlich de

aufgehört hatte Fußball zu spielen. So kam der Ping

der Hausherren zu Tom welcher per Volley ins linke untere Eck abschloss. Auch 

nach diesem Zufallstor keine Besser

ihrer besten und einzigen Chance im Spiel, weil nicht konsequent mit den 

Gegenspielern mitgegangen wurde bzw. keine Absprache erfolgte. So war es viel 

Glück, dass der völlig alleingelassene Stürmer nur den Außenp

Entfernung traf.

In der Halbzeit wurden Fehler ganz klar angesprochen und es wurde minimal besser. 

Wenn einer unserer Mitspieler den Ball hatte wurde nur zugeschaut was er machte 

ohne ihm Anspielgelegenheiten durch eigenes Laufspiel aufz

Richtung Grundlinie wurde es gefährlich für die Hainewalder. So konnte Rackel, Tino 

von Rönsch, Patrick

hindern und klären. Ein zielstrebiger Einzellauf von Kurtzke, Andre und e

Abschluss von Patrick, Rönsch führten zum 2:0. Der Ball wurde unhaltbar von der 

linken Straufraumkante ins lange Eck befördert. Nach dieser Chance kam Tino 

erneut zu einer 100%igen als ihn Jünemann bediente er aber das Ziel knapp 

verfehlte. Das 3:0 viel aus einer Standardsituation aus 30 Metern. Rönsch, Patrick 

zog ab und der Ball wurde vom Hainewalderverteidiger unhaltbar ins Tor abgefälscht. 

Dann  war Schluss.

Fazit: 

Eine unterirdische Leistung für die es sich gilt in aller Form  bei unseren

Zuschauern zu entschuldigen. Weder die Abschläge unseres Torhüters noch 

Zuspiele im Angriff und Mittelfeld waren zielstrebig und durchdacht. Es fehlte 

Mannschaftsteilen 

reden. Eine solche Leistung gilt es schnellsten 

 

 

 

 

Spielbericht :  TSG Hainewalde 

Ergebnis:  

 

Erfolgsgrottenkick  

Zum 5. Spieltag reiste man erneut ins tiefe Oberland nach Hainewalde. Vom Papier 

her eine eigentlich deutliche Angelegenheit. Doch uns fehlte es von Beginn an an 

Laufbereitschaft und konzentriertem Passspiel. Für jeden Zuschauer war es 

Zumutung sich diesen Kick anzusehen. Chancen hatten zudem auch Seltenheitswert 

und bestand mal die Chance abzuschließen

genutzt werden. Das 1:0 aus unserer Sicht entstand nur weil Jünemann, Tom 

wahrscheinlich der einzige war der nach zwei vermeintlichen Handspielen nicht 

aufgehört hatte Fußball zu spielen. So kam der Ping

der Hausherren zu Tom welcher per Volley ins linke untere Eck abschloss. Auch 

nach diesem Zufallstor keine Besserung -

ihrer besten und einzigen Chance im Spiel, weil nicht konsequent mit den 

Gegenspielern mitgegangen wurde bzw. keine Absprache erfolgte. So war es viel 

dass der völlig alleingelassene Stürmer nur den Außenp

Entfernung traf. 

In der Halbzeit wurden Fehler ganz klar angesprochen und es wurde minimal besser. 

Wenn einer unserer Mitspieler den Ball hatte wurde nur zugeschaut was er machte 

ihm Anspielgelegenheiten durch eigenes Laufspiel aufz

Richtung Grundlinie wurde es gefährlich für die Hainewalder. So konnte Rackel, Tino 

Rönsch, Patrick bedient werden doch 4 Verteidiger konnten ihn am Abschluss 

hindern und klären. Ein zielstrebiger Einzellauf von Kurtzke, Andre und e

Abschluss von Patrick, Rönsch führten zum 2:0. Der Ball wurde unhaltbar von der 

linken Straufraumkante ins lange Eck befördert. Nach dieser Chance kam Tino 

erneut zu einer 100%igen als ihn Jünemann bediente er aber das Ziel knapp 

as 3:0 viel aus einer Standardsituation aus 30 Metern. Rönsch, Patrick 

zog ab und der Ball wurde vom Hainewalderverteidiger unhaltbar ins Tor abgefälscht. 

Dann  war Schluss. 

Eine unterirdische Leistung für die es sich gilt in aller Form  bei unseren

Zuschauern zu entschuldigen. Weder die Abschläge unseres Torhüters noch 

Zuspiele im Angriff und Mittelfeld waren zielstrebig und durchdacht. Es fehlte 

Mannschaftsteilen an Laufbereitschaft und von der Absprache brauch

. Eine solche Leistung gilt es schnellsten 

TSG Hainewalde - FSV Kemnitz  

0:3 

Zum 5. Spieltag reiste man erneut ins tiefe Oberland nach Hainewalde. Vom Papier 

her eine eigentlich deutliche Angelegenheit. Doch uns fehlte es von Beginn an an 

tem Passspiel. Für jeden Zuschauer war es 

Zumutung sich diesen Kick anzusehen. Chancen hatten zudem auch Seltenheitswert 

und bestand mal die Chance abzuschließen, musste diese Bereits aus gut 20 Metern 

genutzt werden. Das 1:0 aus unserer Sicht entstand nur weil Jünemann, Tom 

r einzige war der nach zwei vermeintlichen Handspielen nicht 

aufgehört hatte Fußball zu spielen. So kam der Ping-Pong-Ball 5 Meter vor dem Tor 

der Hausherren zu Tom welcher per Volley ins linke untere Eck abschloss. Auch 

- im Gegenteil – die Gastgeber kamen zu 

ihrer besten und einzigen Chance im Spiel, weil nicht konsequent mit den 

Gegenspielern mitgegangen wurde bzw. keine Absprache erfolgte. So war es viel 

dass der völlig alleingelassene Stürmer nur den Außenpfosten aus 5 Meter 

In der Halbzeit wurden Fehler ganz klar angesprochen und es wurde minimal besser. 

Wenn einer unserer Mitspieler den Ball hatte wurde nur zugeschaut was er machte 

ihm Anspielgelegenheiten durch eigenes Laufspiel aufzuzeigen. Ging es mal 

Richtung Grundlinie wurde es gefährlich für die Hainewalder. So konnte Rackel, Tino 

bedient werden doch 4 Verteidiger konnten ihn am Abschluss 

hindern und klären. Ein zielstrebiger Einzellauf von Kurtzke, Andre und e

Abschluss von Patrick, Rönsch führten zum 2:0. Der Ball wurde unhaltbar von der 

linken Straufraumkante ins lange Eck befördert. Nach dieser Chance kam Tino 

erneut zu einer 100%igen als ihn Jünemann bediente er aber das Ziel knapp 

as 3:0 viel aus einer Standardsituation aus 30 Metern. Rönsch, Patrick 

zog ab und der Ball wurde vom Hainewalderverteidiger unhaltbar ins Tor abgefälscht. 

Eine unterirdische Leistung für die es sich gilt in aller Form  bei unseren

Zuschauern zu entschuldigen. Weder die Abschläge unseres Torhüters noch 

Zuspiele im Angriff und Mittelfeld waren zielstrebig und durchdacht. Es fehlte 

und von der Absprache brauch

. Eine solche Leistung gilt es schnellsten wiedergutzumachen!!! 

Zum 5. Spieltag reiste man erneut ins tiefe Oberland nach Hainewalde. Vom Papier 

her eine eigentlich deutliche Angelegenheit. Doch uns fehlte es von Beginn an an 

tem Passspiel. Für jeden Zuschauer war es eine 

Zumutung sich diesen Kick anzusehen. Chancen hatten zudem auch Seltenheitswert 

musste diese Bereits aus gut 20 Metern 

genutzt werden. Das 1:0 aus unserer Sicht entstand nur weil Jünemann, Tom 

r einzige war der nach zwei vermeintlichen Handspielen nicht 

Ball 5 Meter vor dem Tor 

der Hausherren zu Tom welcher per Volley ins linke untere Eck abschloss. Auch 

die Gastgeber kamen zu 

ihrer besten und einzigen Chance im Spiel, weil nicht konsequent mit den 

Gegenspielern mitgegangen wurde bzw. keine Absprache erfolgte. So war es viel 

fosten aus 5 Meter 

In der Halbzeit wurden Fehler ganz klar angesprochen und es wurde minimal besser. 

Wenn einer unserer Mitspieler den Ball hatte wurde nur zugeschaut was er machte 

uzeigen. Ging es mal 

Richtung Grundlinie wurde es gefährlich für die Hainewalder. So konnte Rackel, Tino 

bedient werden doch 4 Verteidiger konnten ihn am Abschluss 

hindern und klären. Ein zielstrebiger Einzellauf von Kurtzke, Andre und ein sehr guter 

Abschluss von Patrick, Rönsch führten zum 2:0. Der Ball wurde unhaltbar von der 

linken Straufraumkante ins lange Eck befördert. Nach dieser Chance kam Tino 

erneut zu einer 100%igen als ihn Jünemann bediente er aber das Ziel knapp 

as 3:0 viel aus einer Standardsituation aus 30 Metern. Rönsch, Patrick 

zog ab und der Ball wurde vom Hainewalderverteidiger unhaltbar ins Tor abgefälscht. 

Eine unterirdische Leistung für die es sich gilt in aller Form  bei unseren mitgereisten 

Zuschauern zu entschuldigen. Weder die Abschläge unseres Torhüters noch 

Zuspiele im Angriff und Mittelfeld waren zielstrebig und durchdacht. Es fehlte in allen 

und von der Absprache braucht man nicht 
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TSG Hainewalde - FSV Kemnitz  

0:3 

 
FSV Kemnitz

Ergebnis 
 3 

Jünemann, Tom (24.) 

Rönsch, Patrick (24./81.)

 

FSV Kemnitz 

 

Rönsch, Patrick (24./81.) 


